
Helle Augen,
Rosige Wangen,

komme» »»» gesund»» Aörper>«stand.
Diinn', dlasse Leute »hallen »ich! die

richte Nahrung. Etwa« ist »lithig,

Blut durch die «der» ,u sende» > diese«
et»a« ist
Stegmaier'S Porter.

geUefert görm,
ist. Piodirt ihn hmte,

Stegmaier Bra» Kompanie,

ve». tie-Si. Neue«, ISZZ.

Ebert-Frey
Photographie Studio,

4SI Lackawanna Avenue,
Gcranton, Pa.

' Wer irgend «eiche photographische «rdeiie» in
«»« «»Berhaid dem Studio gethan haben will.

»i» »eri-ise».
U« geneigte« Zuspruch bittend

«berl-gre,.

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agentur,

Reue« Pd-ne Zt>Z,altt« «80-5.

?Hotel Belmont,"
Lackamanna nnd Adams Avenue«,

Ai«««cher ck Wcazel, Eigenthum».

ZSm. A. Kiesel,
Paffag»- Notariats- »d Bank-

geschäft, Fener-Berfichernng.
I«tablirt 18?». I

Dentsche

Schön Färberei,
3Ü7 N. Washington Ade.

Beide Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise vollfllhrt.
De» Rtiniaen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

St«. W. Schmidt, Eigenth

Wisenbahn Jeittabelle.
»el»»»re, «»La«»»»» »,« «ifter» >»t».

Z» Kraft drn 2t. Zoni lW«
GUltch -verläßt Gerant«» für Ret, «orl

»» 2.05, z.ü». S.NS B.ON. 10.20. vorm.!
12.«», Z.25 u»d Z.«O Nachmittag«, gg.
»e» Zork »»d Philadeldhi-, um g.w vorm.!jz.jg u»d Nachmittag«. gij,

«irdUch'-SS'Buffal» um I <5.«i.25u .g.NO
Mor.i t,55, K.to u»d tt.iN Nachmittag«. Alle«I,,ha»ton,«l«i'a und Z«ischen«latto»e» um
<O.lO M-r und 1.05 Nachm. iltir O««ego
S,,aeul- und Miea. um t.IS u»d 6.25 M,r.>
t.55 Nachmittag«. 0«»ego. >?,raeust und
Ntiea Au» um «.25 M«r. ISuft tLgllch. au«ge.
»»mmen Sonntag«. Mr Mo»trose um g.M

u»d

«r^
«.tv Nach«. giirZ»«moutd umS.M

Eidlich?gür Ne» Sor» um 205. 3.20
«.05 »»d 1v.20 Morgen«, Z.ZS und Z.tc

Nirdllch Sür vuffalo um >.15, u»t
«.2b Mor., t.55, K.«N u»d tt.lil Nachm
Sür BI»«b»oio« und Zslschenftationen, S.gs
und 10.10 vormtttag«.

(Lairel Lluie.)

gen«

OO Nacht«, i/wil-
nur w Vitt«ton anbattend. «er-

Stoßen« 7^t9 »»end«, und treffe» I» Wil

am S.'z»Ul«)7^'

Schnitzel.
Jeht ist die best» Zeit und AI»

genheit, schwimmen zu lernen.

Wem» der ?verdorrte Weizen'
ebenso gut gedeiht, wie di» ?erfror»
«en Pfirsiche", so kann sich da« Lanö
»um Erntesegen beglückwünschen.

Wer da behauptet, bah dieTlan »-

zeit Sriechenland» unwiederbringlich
dahin sei, der hat die Nachkommen
der alten Hellenen noch nicht beim
Stiefelwichsen beobachtet.

Schmarotzer «m> Volkswohlstand«
sind jene New Aorker Spekulanten,

die zwölf Tonnen Eier in Kühlspet-

chern verderben liefen, um die Preis«
hoch zu halten.

Ellenlange Hutnadeln und saust-
hohe Absätze gehören zu den Moden,
die im Interesse allgemeiner Wohl-
sahrt überall polizeilich verbeten
werden sollten.

Der König Seorge »on England
soll erst am 22. Juni nächsten Jahre«
gekrönt werden. Borläufig tst er

also noch nicht .jeder Zoll ein Kö-
nig".

Wenn die Freude über den Rück-
gang der Viehpreise nur nicht b«rl>
uüed» durch «n« Ankündigung dq
Erhöhung der Ueischpretse vev«lrben
wird!

Das Wasser hat keine valken. aber
die Luft ebenso wenig. Erstere» ha-
den ungezählt» Seeleute erfahren
und jetzt sangen die Luftfahrer an.
ihnen den Rang streitig zu machen.

Fräulein Shonts wirb in Pari!
von »rasen. Fürsten und Herzas
läßt mindestens einen sehr vortheil-
hasten Schluß auf die Gröb» de» vä-
terlichen Keldbeutel» ziehen.

Sin Kadett in West Point würd,
au» der Anstalt gewiesen, weil er

Gummi gekaut, et aber abgeleugn/i
hatte. Lügen können auch in Wesi
Point verhängnifsvoll werden, wenn

man dabei abgesagt wirb.

Eine ausländisch» Sängerin nannt«
di« reichen Amerikaner di» Muster
höchster Ritterlichkeit und edelster
Freigebigkeit. Die Kü»stlerin macht«
L>re ethnographischen Studien ver-
muthlich hinter den Kulissen.

Die Bevölkerungszahl von Easi
St. Louis in Illinois hat sich in we-
nigen Jahren verdoppelt. Wenn bat
so weiter geht, dann wird man bald
von einem West St. Louis in Missouri

Wie Herr Rockoseller erklärt, hat
ihm sein« Thätigkeit in der Tonn-
tagsschule stet« große Freud« ge-

macht. doch dars wohl angenommen
werden. das> sein Erfolg im Oelge-

schüft ihm auch manche heiter» Stun-
de bereitete.

Wie au« London berichtet wird,

hat e» Se. Majestät, der König, aller-
gnädigst erlaubt, daß seine Unter-
tanen auch in alkoholfreien betränken
auf sein« Gesundheit trinken, ver-
muthlich denkt er: ?Ever? ltttl«

Wiederum wird von einer bek«nn-
ten Schauspielerin berichtet, das, si«
einen Millionär hei rächen will.
Wenn di« Künstlerinnen aus b«»
weltbedeutenden Brettrn auch manch-
mal Idealen nachjagen, so verfolge«

sie doch in der Alltäglichkit meiste»«
sehr prosaisch« Ziele.

Gelegentlich Rockeseller» Ae

ung ersreue. Wenn man bedenkt,
wa» der in seinem Leben alle» ver-
schlungen hat. dann muh man Wirk-

nischen Wundärzte obenan in der gan-
zen Weli. Wenn deshalb krank,
Amerikaner, welche die Mittel haben.

geschieht solche» vermuthlich nur au«
Unkenntnis der BeschicklWkit
LandÄeute.

Nach dem Besund eine» östlichen

mit ihrem Verehrer auch noch nach 11
Uhr Abends aus der .Front Porch'
zu sitzen. Da wird wohl dem vatei
nicht« andere» übrig bleiben, al» be-

ider Lustschisser Curtib hat vran-

dem Wasser fahrende« Tchlachttchüj

Nur kommt dabei in Betracht, bah
ein Schlachtschiff nicht schön stille hält
und auch mit Beschützen versehen ist.
die eine gute Strecke auswärt»
schieben.

BLXILI
?rom

Luax l?y IVlme. LKMLKIdti at tlie Metropolitan Opera Blouse

Vorlc.
bv e. so«ivl.

_ - ijt». s' 5-t

«- . .

«

- »

V, ?übU»deck d/ X»LIUc» 1 »LIXZO? Lo.. I»«» Vortl.
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»
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> I ASuig Nikita.
Die Gerüchte von der bevorstehen

den Schobung Montenegros »um Kä

der« heirath«ten die Großherzöge Ni
kolai Nikolajewitsch und Peter Niko-
lajewitsch von Rußland. Eine surrst,
Tochter Nikita» ist die Nattin de:
Prinzen Iraiiz Joseph »on Batten-
berg, wälirend die Prinzessin Zenia

ixffmd«» stch immer m
Gsldverk«g«rchetten. Die Ursache die.
ser ungünstigen Verhältnisse lieg»

zum Theil in den geringen Landes-

des Fürsten. Fürst NLita ist das
Haupt der Petrowitsch, die
über die Schwänzen Berg« seit mehre
ren Jahrhunderten regiert. Bis zun
Jahre 184 b war die weltliche Ober
Herrschaft mit dem geistlichen Primat

?Mad-Sas" (Fürstbischöfen) Shelo

immer denen Nessen Thronsolger
Der letzte dieser Wladikas war Pe
ter 11. Sein Nachfolger, Danilo 1..
trennt« die weltlichen von den geistli-

reisende Darinka, die Tochter einer
vornehmen Triester Familie. Da er
keine Söhne hatte, so folgte ihm nach
seiner Ermordung im Jahre 1860
sein Nesse, der gegenwärtig« Fürst
von Montenegro, auf dem Throne

modern anbindender und sehr ge-
ttldcter Mann. ÄlaWone bezeich-
nete ihn als den .begabtesten und
hervoi?agondisten Mann seiner Be-
lanntschast". und der verstorbene Zar
Aleran'der 111. nai.nte ihn seinen

mandenn überein, ohne weiteren
Zeitverlust denDampsschlepper ?Con-
sidence" z» chartern, der als impro-
visierte« Hochzeitsschiss mit dem
Brautpaar, dem Geistlichen und den
Trauzeugen den Firth os Förth ver-
ließ und in See hinausfuhr. Nach-
dem die vorgeschriebene Entsernung

erreicht war., stoppte der Dampfer
und der Geistliche vollzog auf hoher
See die Trauung Gleich daraus^ehr-

T»de«st»rz de« Gehei«r»th« D»»gS.

Bergtour auf der Zinnalspitze tödtlich
verunglückte, war mit feiner Mutter
und seiner Schwägerin, der verwitt
weten Frau Justizrath Dr. Händly
zusammen von Berlin nach Chamou
nir gefahren, mn dort einen sechswö
chigm Urlaub, der Hm vom Reichs
justizamt bewilliat »vxden töar, z>
verbring?«. Die Familie machte täg

W gemeinlschastliche Ausflüge. Be
der schwierigen Bergtour, aus K«r Ge
Heknrakh Dungs seinen Tod fand
blieben die Damen zurück.

steig, kam. Gcheimrattz Dungs stürzt?
AX) Meter ties ab. Em« Rettungs
kolonn« au« Bergführern, Hotelange
stellten und Touristen sand die Leiche
die unter großen Schwierigkeiten ge
borgen wurde. Die Beerdigung sand
in Bissoye statt.

Sine felue
Taschenuhr oder

Diamaut

Pnbirt unser« schöne» Im»i»e:
»S».v»-tzl.vol»ie «»che.
»SV.OV-».«» die «»che.

«l<X).«0-»S.00 »ie «»che

Bee Hive
Jewelry Co.,

Großer
Umbau Verkauf!

Br«stt Bortheile i» jede«
Departement.

Hüte zum halben Preist. Sommer»«»-zijge SS Prozent weniger wie
die gewöhnlichen Preise.

Vermisset dies«« Verlans «ich» »et

WUUWK MOB.,
325 Lack«»a«»> Atzeuue.

W. S. Vaughau,

Grundeigenthn«

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 4SI Vackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Meivelvers*
Restauration t

l» Larte, I'skle «I'kole
von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Aenke. Sigmth.

so« Slv Penn Avenue.

Lohmanu s ..

.. Restaurant,
S2Z und 325 Epruee Gtruße.

lt Ni»-/ «»Im» M»»

°

Ignatz Jmetdopf,

Hermann Gogolin,
Besitzer de»

?Hermann Cate's,"
318?320 Spruce Straße,

l«etn> de« Hol«! Im»,».)

Hiesige« und im»«rti,ir« vier stet« fetsch »»

Z«pf. A«i»ft«kUör« »»d ligarri».
Tage« »armer Laach, »eis»

Zakob Geiger, jr.
»17 «e»ar «»en»e.

«ei«»»', ?Punch" (10 «eut») »»>

?Gilid «,ms»rt" (5 <e»t«),
»i« »Ie» Ltethatee» einer ss»ir» ,»» rel»e» II
,«rre teste»«,» «»»fehle» st»». ?er»er »,lt
ich «<»« »,I« A««»«»I a»»eni li«arre», U«»ch
-»«t. pfeift» ,»» lj»I«ch» «eNlei.


